
Eherechtsprechung noch hemmen, zum Teil sogar die 
Bevölkerung negativ beeinflussen können, und die des­
halb beseitigt werden müssen.
Die Aufgabe der Verbesserung der Ehemoral und der 
Durchsetzung der Prinzipien unseres Familienrechts 
kann natürlich nicht allein von den Rechtspflege­
organen gelöst werden. Hierzu bedarf es der An­
strengungen der gesamten Gesellschaft, weil die Pro­
bleme meist keine juristischen, sondern allgemeine 
gesellschaftliche sind, in erster Linie Probleme der 
Entwicklung des persönlichen und des gesellschaftlichen 
Bewußtseins.
Hier soll in erster Linie untersucht werden, wie die 
Anwälte dazu beitragen können, das Niveau der ge­
richtlichen Entscheidungspraxis zu erhöhen und die 
gesellschaftliche Wirksamkeit der Eherechtsprechung 
noch zu verbessern. In einem weiteren Artikel werden 
Fragen der Erforschung der wirklichen Ursachen einer 
Ehezerrüttung und der Erziehungsfunktion der Recht­
sprechung behandelt werden.

Die Bedeutung der anwaltlichen Tätigkeit 
für das Eheverfahren
Die anwaltliche Tätigkeit auf dem Gebiet des Ehever­
fahrens wird in ihrem Inhalt im wesentlichen durch 
drei Faktoren bestimmt:
1. Durch die gesellschaftliche Bedeutung, die Ehe und 
Familie in unserem Staat haben, durch das gesell­
schaftliche Interesse an der Entwicklung, Erhaltung 
und Förderung sozialistischer Familienbeziehungen.
2. Durch die Aufgabe des Gerichts, mit den Mitteln der 
gerichtlichen Tätigkeit diese gesellschaftlichen Inter­
essen durchzusetzen, also zur Entwicklung sozialisti­
scher Familienbeziehungen beizutragen.
3. Durch die spezifische Aufgabe des Rechtsanwalts, in 
Wahrung der Interessen der Bürger diesen zu helfen, 
sich ihrer Stellung, ihrer Rechte und Pflichten in der 
Gesellschaft bewußt zu werden, und ihnen zu helfen, 
ihre Rechte wahrzunehmen und ihre Pflichten zu er­
füllen. Speziell für das Eheverfahren heißt das, den 
Bürgern die Bedeutung und die Funktion der Ehe in 
unserer Gesellschaft bewußt zu machen, ihnen zu 
helfen, ihre Rechte und Pflichten, ihre Verantwortung . 
in der Ehe zu erkennen und ihnen damit auch zu 
helfen, ihre Eheverhältnisse so zu gestalten, daß sie 
wirklich glücklich und unbeschwert leben und mit der 
Erfüllung ihrer persönlichen Interessen auch den ge­
sellschaftlichen Interessen dienen können.
Wie die gerichtliche Tätigkeit im Eheverfahren nicht 
allein von der Notwendigkeit bestimmt wird, einen be­
stimmten Konflikt zu lösen, sondern von der Aufgabe, 
auf die Prozeßparteien und die gesellschaftliche Ent­
wicklung Einfluß zu nehmen, zur Überwindung von 
Rückständen im Bewußtsein und von falschen Auf­
fassungen beizutragen, die sich in der Verletzung und 
Nichtbeachtung der Rechtsnormen äußern, so muß sich 
auch der Anwalt in allen Stadien seiner Tätigkeit im 
Eheverfahren von diesen Gesichtspunkten leiten lassen. 
Diese anwaltliche Funktion erhält im Eheverfahren 
eine besondere Bedeutung. Gerade hier ist es so wichtig, 
daß die Parteien sich über ihre eigene Situation, ihre 
Einstellung zum anderen Partner wirklich klarwerden 
und sie bewußt erkennen, daß sie sich nicht blind von 
ihren Gefühlen leiten lassen dürfen, daß sie einen so 
wichtigen und verantwortungsvollen Entschluß wie die 
Auflösung der Ehe sorgfältig überlegen und alle Mög­
lichkeiten und Verpflichtungen abwägen müssen. Wie 
in jedem gerichtlichen Verfahren ist der Rechtsan- « 
wait auch hier nicht Sprachrohr seines Mandanten. 
Seine Aufgabe ist es nicht nur, den Willen des Man­
danten in juristische Form zu kleiden und zum Aus­
druck zu bringen. Er ist gerade in Eheverfahren Be­
rater und Helfer seines Mandanten.

Für die Parteien im Eheverfahren ist es immer schwer, 
tatsächlich objektiv zu bleiben und objektiv zu urteilen. 
Viele Mandanten sehen die Entwicklung ihrer Ehe ein­
seitig; die eigenen Fehler erkennen sie meist nicht. 
Sie beurteilen dann auch die Wirkung ihres eigenen 
Verhaltens auf den anderen Partner nicht richtig. Auch 
lassen sie sich vielfach nur von äußeren Erscheinungen 
leiten, ohne in der Lage zu sein, die tieferen Ursachen 
der Zerrüttung ihrer eigenen Ehe zu erkennen.
In der Gerichtsverhandlung, die in der Regel nach den 
beiden Terminen ihren Abschluß findet, ist es kaum 
möglich, den Ehepartnern die notwendigen Erkennt­
nisse zu vermitteln und sie wirklich dazu zu bringen, 
selbst Einsichten zu gewinnen. Für das Gericht ist die 
Aufgabe besonders deshalb schwierig, weil es zugleich 
neben der Einwirkung auf die Parteien den Sachver­
halt erforschen muß und hierfür nur wenig Zeit zur 
Verfügung steht. Im Eheverfahren ist daher die Hilfe 
eines erfahrenen Anwalts für die Bürger von großer 
Bedeutung. Sie werden durch ihn in die Lage versetzt, 
ihre Stellung und ihr Verhalten in der Ehe sachlicher 
zu beurteilen. Der Mandant kann sich mit seinem An­
walt in Abwesenheit des anderen Ehepartners aus­
sprechen. Diese Aussprache kann in aller Gründlichkeit 
so geführt werden, daß die tatsächlichen Ursachen des 
Konflikts deutlich werden, nicht nur die Erscheinungen, 
in denen sich eine einmal eingetretene Zerrüttung 
äußert. Das zwischen Anwalt und Mandant bestehende 
enge Vertrauensverhältnis trägt hierzu im besonderen 
Maße bei.
Angesichts dieser wichtigen anwaltlichen Funktion ist 
es auch richtig, daß im Berufungsverfahren Anwalts­
zwang besteht. Der Grund hierfür wird weniger in 
einer rechtlichen Schwierigkeit des Eheverfahrens als 
darin zu sehen sein, daß es notwendig ist, den Bürgern 
einen erfahrenen Berater zur Seite zu stellen, der ihnen 
hilft, das Wesentliche zu erkennen, sich richtig zu ver­
halten und damit die richtigen Erkenntnisse über die 
eigene Situation zu finden und eine richtige Entschei­
dung zu treffen.

Die Vorbereitung des Eheverfahrens durch den Anwalt
Die Auswirkung der anwaltlichen Tätigkeit im Ehe­
verfahren liegt weniger im Auftreten des Anwalts vor 
Gericht als. vielmehr in der vorbereitenden und be­
ratenden Tätigkeit, die der Einleitung des Verfahrens 
vorausgeht. Durch diese vorbereitende Tätigkeit muß 
erreicht werden, daß der Mandant nicht nur über die 
Bedeutung des Eheverfahrens im allgemeinen infor­
miert wird, sondern daß er selbst dazu gebracht wird, 
die tatsächlichen Ursachen des Ehekonflikts zu er­
kennen, auch soweit sie bei ihm selbst liegen.
Die vorbereitende Tätigkeit des Anwalts dient zwei 
Zielen:
Einmal muß der Anwalt die nötigen Informationen er­
halten, um dem Gericht gegenüber den Sachverhalt und 
die Ursachen der Ehekrise darstellen zu können. Zum 
anderen soll er aber bereits in der Vorbereitung des 
Verfahrens versuchen, einen aufgetretenen Ehekonflikt 
zu überwinden.
Nichts ist falscher, als den Auftrag eines Bürgers ledig­
lich darin zu sehen, für ihn nun möglichst schnell die 
Scheidungsklage bei Gericht zu erheben. In einer 
großen Anzahl von Fällen, in denen sich Bürger an 
einen Rechtsanwalt zur Einleitung eines Eheverfahrens 
wenden, kommt es bei richtiger aufklärender und be­
ratender Tätigkeit des Anwalts nicht zur Einleitung 
des Verfahrens. Häufig gelingt es, den Konflikt bereits 
durch Aussprachen mit dem eigenen Mandanten zu 
überwinden oder aber dann, wenn man den anderen 
Ehepartner zu dieser Aussprache hinzuzieht.
Alle die Fälle, in denen eine Ehekrise nicht auf unüber­
windlichen Ursachen, sondern auf Unverständnis oder
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